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Abonnement
für Halle vierteljährlich 2M durchdie J bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J Dr A Borſt in Halle

Nr 155

Saale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oderderen Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf
und in der Expedition von unſeren
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionenReklamen pro Zei 40 Pf

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

g

Halle a d Saale Sonnabend den 7 Juli 1883

Abonnements Anzeige
Beſtellungen auf die SaaleZeitung für das

laufende Vierteljahr werden von allen Reichspoſtanſtalten

unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Auf Wunſch wird die Zeitung auch nach anderen Orten nach
geſandt was namentlich während der Reiſezeit vielen Abonnenten
willkommen ſein dürfte Das Porto für tägliche Zuſendun
unter Kreuzband beträgt innerhalb des deutſchen Reiches un
der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie pro Woche 35 Pfg nach
dem Auslande 45 Pfg

Bei einem Aufenthalt von 3 und mehr Wochen iſt jedoch nur
innerhalb des deutſchen Reiches nur die Poſtproviſion zu zahlen
dieſelbe beträgt ebenfalls bei täglicher Ueberſendung

von jetzt ab bis Ende September 50 Pf
vom 1 Auguſt bis Ende September 33 Pf

Wird die Ueberbringung der Zeitung durch den Briefträger in die
Wohnung gewünſcht ſo ſind an die Poſtanſtalt des betr Ortes
noch 40 reſp 30 i zu zahlen

Beim Wechſeln des Aufenthaltes bitten wir um rechtzeitige
Benachrichtigung damit wir die Zeitung nach dem neuen Be
ſtimmungsorte überweiſen können Jn dieſem Falle iſt die Poſt
proviſion von 50 reſp 33 Pf von neuem zu entrichten

Wir bemerken noch daß die h ne u a auch in
nachfolgenden Badeorten theils im Kurhauſe theils in anderen
Lokalen aufliegt

Artern S SchleuſingenBadenBaden Liebenſtein i Th Suderode
Berka a Jlm Lauchſtädt SulzaBibra Marienbad SwinemündeBlankenburg a S Nenndorf Tennſtädt

Neu Ragoczy TeplitzSchönau
Colbergermünde Norderney Thale a H
e Sruda OberRöblingen a S Warmbrunn

rund Oſterode a H WernigerodeHomburg v d H Reinerz WildungenJlmenau Salzungen WiesbadenKarlsbad S eberg Wittekind
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Politiſche Ueberſicht
Privatnachrichten aus Frohsdorf zufolge hat ſich der Zu

ſtand des Grafen von Chambord verſchlimmert die
Schmerzen haben ſich vermehrt Jn intimen Kreiſen verlautet
Chambord habe bis m keinerlei Verfügung über den el
folger getroffen an bezweifelt daß einer von den Prinzen
von Orleans als ſolcher eingeſetzt wird vielmehr gilt
wahrſcheinlich daß der ältere Sohn des Don Carlos

r ſei um Univerſalerben des Vermögens iſt
ein e Graf Bardy eingeſetzt Der franzöſiſche
Mini rer hat beſchloſſen die Verlängerung der Seſſion
der Kammern bis nach erledigter Berathung über die Kon
ventionen mit den Bahngeſellſchaften zu beantragen
und erforderlichenfalls den Erlaß eines Geſetzes zur Hinaus
ſchiebung der Generalrathswahlen vorzuſchlagen Der Mi
niſterpräſident Ferry wird am 14 d M der Enthüllung der
Statue der Republik auf der place de la république bei
wohnen und dabei eine Rede halten Die Suezkanal
geſellſchaft verſendet folgendes Communiqué Nachdem die
Grundlagen für eine Verſtändigung zwiſchen der Suezkanal
eſellſchaft und der engliſchen Regierung feſtgeſetzt ſind begiebt
ch Leſſeps auf Wunſch der letzteren heute abend nach London

um die Verſtändigung perfekt zu machen

Der böhmiſche Landtag iſt am Drrrn eröffnet
worden Der Oberſtlandmarſchall Fürſt Lobkowitz betonte in
der c e das Land erwarte von ſeinen Vertretern
eine Milderung der beſtehenden Gegenſätze und eine Feſtigung
des beide Nationalitäten ſeit Jahrhunderten engumſchließenden
Bandes Die Erreichung dieſes Zieles und die Wahrung reſpWiederherſtellung des nationalen Friedens ſei nur durch bewder

ſeitige weiſe Mäßigung und Selbſtbeherrſchung möglich Der Marſchall gab der Hoffnung Ausdruck daß die e nicht aus einem

unfruchtbaren Kampf ſondern aus friedlicher gemeinſamer
Arbeit beſtehen werde und ſchloß endlich mit einem Slava
und Hoch auf den Kaiſer worin die Verſammlung begeiſtert
einſtimmte Der Statthalter ſagte in ſeiner Begrüßungs
anſprache an den Landtag Die von dem Oberſtland marſchall
geäußerten Wünſche entſprächen den Jntentionen der Regierung
ſeinen perſönlichen Wünſchen und Beſtrebungen Beifall Der
öſterreichiſche Patriotismus ſei in dieſem Hauſe jederzeit
heimiſch geweſen und bleibe es auch Er hoffe zuverſichtlich
daß die beiden Volksſtämme trotz aller Schwierigkeiten zu fried
licher Arbeit und einträchtigem Zuſammenwirken ſich die Hände
reichen allen darauf gerichteten Beſtrebungen werde er ſeine
anze Kraft weihen neuen re Landtage welcher
2 Mitglieder zählt ſitzen nunmehr 167 Czechen und Kon

ſervative und 75 Deutſche Die Majorität welcher nebenbei
bemerkt noch 16 Stimmen zur Dreiviertelmehrheit fehlen iſt
zuſammengeſetzt aus 5 Virilſtimmen 70 Abgeordneten des
Großgrundbeſitzes 43 Abgeordneten der Städte und Handels
kammern und 49 Abgeordneten der Landgemeinden Die
deutſche Minorität zählt 1 Virilſtimme Rektor der deutſchen
Univerſität 44 Abgeordnete der Städte und Handelskammern
30 Abgeordnete der Landgemeinden

Die Erhöhung der ruſſiſchen Eingangszölle auf
ausländiſche Jnduſtrieprodukte hat zur Folge gehabt daß
mehrere deutſche Fabrikanten und Manufakturiſten
welche ihre Wagre derer nach Rußland abſetzen auf
den Gedanken gerathen ſind ihren Jnduſtriebetrieb auf ruſſiſchen
Boden zu überführen um ſich auf dieſe Weiſe vor dem Ver
luſte ihrer Debouchés zu ſichern und ſich die Möglichkeit zu
wahren den ruſſiſchen Fabrikerzeugniſſen Konkurrenz z machen
So ſind denn während der letzten Wochen in der Nähe von
Sosnovice einer Station der Warſchau Wiener Eiſenbahnlinie
ſechs große Eiſengießereien und Stahlwerke von deutſchen
Kapitaliſten in Betrieb r worden Ueberhaust iſt die Zahl
der in Polen beſtehenden Fabriken und Hüttenwerke ſeit einigen
Jahren ganz bedeutend gewachſen Gegenwärtig zählt man
dort etwa ſiebentauſend ar Etabliſſements welche mehr
als hunderttauſend Arbeiter Saft und einen Jahres
umſatz von ca hundert Millionen Rubeln aufweiſen Ein
großer Theil dieſer Fabriken iſt mit deutſchem Gelde gebaut
und im Beſitze deutſcher Aktiengeſellſchaften

Der ſchweizeriſche Nationalrath hat mit großer
Mehrheit an den Bundesrath das Verlangen gleut die Frage
zu prüfen ob die Gotthardbahn zum Bau der auf
geſchobenen Linien anzuhalten ſei

Dem Standard wird aus Shanghai vom 4 d ge
meldet Li Hung Chang habe alle von Frankreich
bezüglich Tonkins aufgeſtellten Bedingungen
definitiv abgelehnt und Tricou erſucht ſich künftighin
in dieſer Ange r an das Comité für die auswärtigen
Angelegenheiten in Peking e wenden Tricou habe hierauf

wahren Ueber die gegenwärtigen Zuſtände in Tonkin wird
der Times aus hl Tie 3 d e Sirefähren Schätzung ie fran e aonkin j 06 Min ie S anoi iſt vom
Feinde geſäubert die Einwohner ſind ickt und die
Häuſer niedergebrannt worden Die euro Einwohner
wurden nach Haiphong geſandt welcher Platz durch die Kriegs
ſchiffe end geſchützt iſt Da die Lage von Namd
einige Beſorgniſſe einflößt iſt die Garniſon dieſes Platzes ver
ſtärkt worden Die ſchwarzen Flaggen ſollen 7000 bis 8000
Mann bewaffnet mit Hinterladern ſtark ſein Die gelben
Flaggen ſind zahlreicher aber weniger e Die
Anamiten haben mit dieſen Banden gemeinſame Sache
macht und können denſelben einigen Beiſtand leiſten

Feind r in Sontay und Barniub ſtark konzentrirt und die
franzöſiſchen Anſiedler glauben daß dieſe Orte greg
und genommen werden würden ehe Verſtärkungen aus Frank
reich ankommen Es heißt daß der Kopf des Kommandanten
Rivière vom Rumpfe getrennt und als e er auf
eine Bambusſtange Weg wurde Rivière ſoll lebend aber
ſchwer verwundet in Gewalt des Feindes gefallen ſein und
ehe er ſeinen Geiſt aufgab den zweiten Führer der Bande er

n haben Es kurſirt ein Gerücht daß der Plan des
Ausfalles am 19 Mai dem Chef der ſchwarzen Flaggen
durch zwei chineſiſche Burſchen welche eine Unterhaltung
darüber gehört hatten und in nämlicher Nacht aus dem
franzöſiſchen Lager verſchwanden verrathen worden ſei

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus
Brisbane i nen ſtößt die Entſcheidung der
engliſchen Regierung die Annexion von Neu Guineg
zurückzuweiſen wegen der dadurch hervorgerufenen Un
zufriedenheit auf den Widerſpruch der Kolonialregierungen von
Queensland und Viktoria und weigern ſich die Premierminiſter
beider Regierungen die Entſcheidung der engliſchen Regierung
als definitiv anzuerkennen

Deutſches Reich
Berlin 5 Juli Zu dem geſtrigen Diner bei Sr Maj

dem Kaiſer hatten wie aus Ems gemeldet wird Einladungen
erhalten Fürſt Dolgorucki die Oberſten v Natzmer und v Fiſ J
die Oberſtlieutenants Edler v d Planitz und Herrfahrdt Na
dem Vortrage des Geſandten Wirkl
v Bülow wohnte der Kaiſer der Theatervorſtellung bei H

und der Chef des Militärkabinets Generallieutenant v Albedyll
Vortrag

Palais den ruſſiſchen Botſchafter in Paris Fürſten Orlor
den außerordentlichen Geſandten in Braſilien Geh r
Le Maiſtre und zog beide zur Tafel Der Fürſt von Schwarzburg Rudolſtadt iſt geſtern abend nach Rudolſtadt zurück

ekehrt Der ruſſiſche Botſchafter in Berlin v Saburow hat
ich von hier wieder zu ſeiner Familie nach Heringsdorf begeben
wo er jedoch nur einige Tage zu bleiben gedenkt Der ruſſiſ
Botſchafter in Paris Fürſt Orlow iſt heute mittag über Kö
nach Paris weitergereiſt Den beabſichtigten Beſuch beim
Fürſten Bismarck in Friedrichsruh hatte Fürſt Orlow wieder
aufgegeben Der franzöſiſche Botſchafter am hieſigen Hofe
Baron de Courcel welcher ſich vor einigen Tagen von hier nach
W begeben hatte iſt mit ſeiner Gemahlin nach Berlin
zurückgekehrt Baron de Courcel ſoll in Hamburg eine Honferenz
mit Herrn Waddington dem auf der Rückreiſe nach Paris be
griffenen Krönungsbotſchafter gehabt haben

erklärt wie die Entſcheidung der chineſiſchen Regierungausfallen ſollte Frankreich werde ſich die volle Aktionsfreiheit Berlin 5 Juli S M S Carola 10 Geſchütze

Ein Spiel des Zufalls
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Vera ſervirte eigenhändig den Kaffee und ihr Vater machte
ſeine Gäſte darauf aufmerkſam daß ſie den köſtlichen
Kuchen gebacken habe der in großen Scheiben aufgethürmt
t gen Tiſch ſtand und mit ſeinem Duft das ganze Zimmer
üllte

Da durfte Kurt freilich nicht ablehnen obgleich er erklärte
er ſei kein Freund von Süßigkeiten

Auch der Oberſt hatte dem Kuchen die ihm gebührende Ehre
angethan er zündete auch eine Cigarre an und die Freunde
nahmen das abgebrochene Geſpräch wieder aufDreißig Prozent will Keihert zahlen wie ich höre, ſagte

der Baron mehr ſoll auch nicht in der Maſſe liegen Die
S ſind auf morgen zuſammenberufen um darüber zu

en

Und Du wirſt zuſtimmen fragte der Oberſt die buſchiBrauen unwillig zuſammenziehend Das wäre ja u
ein Verluſt von mehr als hunderttauſend Thaler

Glaubſt Du daß ich weniger verlieren werde wenn ich
nicht zuſtimme richt das Falliment aus ſo ſchöpft das
Gericht vorab das Fett von der Suppe und wir müſſen uns
mit dem e was übrig bleibt Was iſt da zu machen
Das Geld ſoll fort ſein Reichert giebt alles wbeſitzt ſeinen nen wen de
langen Sein Schwiegerſohn der Stadtra pner ſcheintder Sache angenommen zu haben er wi wer en v er

ammlnung leiten da werden wir dann hören welche Vorſchläge

er Vrg c W hat fein
Da oll fort ſein wiederholte der Oberſt während ſein Blick reſte das junge a ſtreifte es t

n miteknander unterhielt und dabei emſig die de
b nderte Wie kann man das jetzt ſchon mit Sicherheit
aupten Ich ſage man hat noch gar nicht am rechten Orte

danach u Guſtav ſoll die Banknoten vernichtet haben
um an Reichert Rache zu nehmen ſo behauptet der Unter
ſuchungsrichter Schockmillionen glaubſt Du das

127
Wenn Guſtav Dornberg die That begangen hat
Aber er hat ſie nicht begangen
Lieber Freund wir können und wollen nicht über dieſe

Frage ſtreiten die Unterſuchung muß Aufſchluß darüber geben
Die en e ſpottete der Oberſt Ja wenn ſie

nur in der rechten Weiſe geführt würde Der Richter nimmt
von vornherein an daß nur Guſtav der Thäter ſein kann wie
will er da die richtige Fährte finden
rn wo ſuchſt Du dieſe richtige Fährte fragte der
aron

Na ich bin kein Kriminalbeamter Jch als Soldat bin
mein ganzes Leben lang gewohnt geweſen geraden Weges
auf das Ziel loszugehen ich kenne nichts von den krummen
Schleichwegen die hier gewählt werden müſſen Fränzchen
hat allerdings einen Verdacht aber darf nicht einmal wagen
ihn auszuſprechen

Wir ſind unter uns alter Kamerad und für die Ver
ſchwiegenheit Vera s bürge ich

Der Oberſt blickte eine geraume Weile in die Gluth ſeiner
Cigarre über die er eine langgezogene Rauchwolke hinblies

Wer iſt Herr Sonnenberg eigentlich der ſo plötzlich
in unſere Kreiſe hereinſchneite e er endlich

Was Auf den wollt Jhr Verdacht werfen
der Baron überraſcht

Kennſt Du ihn näher
Nein Bruno ich habe nur einmal mit ihm geſprochen

aber er ſoll ja ſehr beliebt und angeſehen in Euren Kreiſen
ei 44

erwiderte

äubigern mehr kann man nicht von ihm ver ſein
Nun ja er iſt was man einen angenehmen Schwerenöther

zu nennen c immer bei der Hand wenn am Spieltiſch
der vierte Mann fehlt Hat auf ſeinen Reiſen viel erlebt und
geſehen weiß über alles angenehm zu eud na wir kennen
dieſe r man findet ſie über Fränzchen hält ihn
für einen Abenteurer und die Frauen haben in ſolchen Dingen
einen ſcharfen Blick

Das wäre ja möglich aber damit iſt doch immer nochnicht jener Verdacht berechtigt

Damit allein nicht, fuhr der O fort Fränzchen
hat ihren Bruder immer vor dieſem Sonnenberg gewarnt
und denſelben als ſeinen heimlichen Nebenbuhler bezeichnet

weil fie einmal dieſen Herrn mit
Madame Winkler in vertraulichem Geſpräch fand Und nun
iſt dieſer rer ſofort nach der Verhaftung Guſtav sHeueſreind bei der Wittwe geworden und was noch mehr

der Wittwe liebes Kind zu machenWer hat Dir das geſagt

Fränzchen Sie war bei der Wittwe Winkler geſtern und
auch heute morgen von ihr ſelbſt hat ſie das alles erfahren
und ſie konnte ngt einmal ein warnendes Wort anbringen
ſo ſehr war die Wittwe Sonnenberg eingenommen

Nun wohl was ergiebt daraus ſagte der Baron
ruhig Weiter nichts als Sonnenberg mit der Abſicht
umgeht die ſchöne und reiche junge Wittwe für zu g
winnen Wer will ihm das verargen Und was
daran liegen geſetzt an daß er ein Glücksritter wäre

Schwerenoth ich ſchließe von dem einen auf das andere
Wer das eine iſt kann auch das andere ſein

Er kann wohl aber er inuß es a ſein
Höre weiterl Wir haben da in unſerem Klub einen alten

Geheiwrath und dieſer Herr war auch zu dem Hochzeitsfeſte
bei Reichert geladen dem ja auch Sonnenberg beiwohnte
Dieſen alten n forſchte ich geſtern abend aus und ich
da eine Geſchichte die mich ſtutzig machte Etwa eine
Stunde vor der Entdeckung des Diebſtahi n Weg Tprupe Sige en

iſt genug nach ihm agt wo um mkonſtatiren r können ba S dem Au

einem ſolchen Falle das natürlichſte geweſenentdeckt der Bankier die Sang en Kaſſe ſo tritt

ten e anzubieten undSonnenberg ein um ſeine eil er nun inan der re zu betheiligen o
Zwiſchenzeit geſteckt

Der Baron ſchüttelte mit bedenkli
ſtrich langſam die Aſche von ſeiner garre

Gortſ folgt

c e e

Geh e
hatten nach der Kurpromenade der Hofmarſchall Graf Perponcher

as Befinden des Kaiſers iſt andauernd das aller
beſte Der Kronprinz empfing geſtern nachmittag im Neuen

rlow ſowie

Kommandant Korvettenkapitän Karcher iſt am 5 Juli d J in

der Geſellſchafterin der

efremden muß er nimmt die Partei Guſtav s um ſich bei

e

nnte Dir

ls hat Sonnenberg

licke bisde e rn i n geſehen re e
glaubte Sonnenberg ſei nach Hauſe gegangen adas natt Dur Ab u
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Batavia eingetroffen und beabſichtigt am 6 d M die Heim
reiſe fortzuſetzen

Daß das preußiſche Beiſpiel in der kirchenpoli
tiſchen Frage auch auf die kleineren deutſchen Staalen
beſtimmend einwirken werde war vorauszuſehen Auch dort

werden i die Waffen im Kulturkampf geſtreckt So wird
aus dem Großherzogthum Heſſen berichtet daß ebenfalls eine
Reviſion der neueren kirchenpolitiſchen Geſetzgebung im Sinne
der Verſöhnung beabſichtigt ſei und demnächſt dem Landtag
werde vorgeſchlagen werden

Jn den nächſten Wochen werden die Eiſenbahngeſell
ſchaften an welche die Regierung neuerdings Kaufanerbie
tungen gerichtet hat ſich über dieſe Anerbietungen ſchlüſſigmachen Jn ſachverſtändigen Kreiſen wird es als S wahr

ſcheinlich bezeichnet daß dieſelben von allen Betheiligten an
genommen werden Fur die nächſte Landtagsſeſſion ſtänden
wir damit vor einer neuen Ver Patle nen die das
Werk ziemlich zu Ende führen wird Wenn man die groß
artige Energie erwägt mit welcher die Regerrrg dieſe ge
waltige Reform betrieben und in wenigen Jahren zu Ende

eführt hat ſo kann man nicht umhin im Vergleich dazu dasSitereſſe für den Ausbau unſeres Kanalnetzes recht ſchwächlich

zu finden Ob es die Regierung auch wohl ſo gelaſſen hin
genommen hätte wenn das Herrenhaus gegen die Eiſenbahn
verſtaatlichung Widerſpruch erhoben hätte

Die Nachricht der wiener Neuen Freien Preſſe, daß Feld
marſchall v Manteuffel regierungsmüde ſei und demnächſt in
den Ruheſtand treten werde wird von einem zuweilen offiziös
bedienten Blatte als durchaus unbegründet bezeichnet Der Statt
halter ſei friſcher und wohlgemuther als je und denke nicht daran
ſeinen Poſten zu verlaſſen

Halle den 6 Juli
MReteorologiſche Station

5 Juli 10 U abs 6 Juli 6 U mgs
Barometer Millimeter 752,18 751,64
Thermometer Celſius 21,38 18,75Relative Feuchtigkeit 83,3 87,7975Winde SW1 NO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 13,9

Waſſerwärme der Saale 20 Grad
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bel Pola

5 Juli 8 Uhr morgens Bei noch immer großer Gleichmäßigkeit im Luft
druck hatte bei leichten bis friſchen nordweſtlichen und weſtlichen Winden die Be
wölkung auf der Weſthälfte Mitteleuropas zugenommen und war nach Ent
ladung zalreicher Gewitter jedoch ohne erhebliche Niederſchläge Abkühlung ein
getreten Auf der Oſthälfte hielt das heitere warmeiWetter noch an Kaſſel 36
Berlin 34 Grad Wärme Haparanda 762 12 Nord ſtark wolkig Moskau 755

11 Nordweſt ſtill bedeckt Hamburg 761 20 Weſt friſch wolkig Berlin 759
24 Nordweſt friſch heiter Wiesbaden 762 22 ſtill wolkig Am 3 Juli

7 Uhr früh Pola 763 22 Nordoſt ſtill wolkenlos Rom 763 20 ſtill wol
kenlos Konſtantinopel 759 22 Nord ſchwach bedeckt

O New York 3 Juli Ueber NewYork und NeuEngland
wütheten in geſtriger Nacht Wirbelſtürme Einer derſelben
hat in Cromwell unweit herd Connecticut faſt jedes Gebäude
auf ſeinem verheerenden Pfade zerſtört wobei 14 Perſonen ge
tödtet wurden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weiſzenfels 4 Juli Geſtern gegen abend ſchoß ſich in
hieſiger ſtädtiſcher Flur im ſogenannten Kruge ein ca 50 Jahre
alter Mann miltels Doppelpiſtols durch die rechte Schläſe
Der Selbſtmörder anſtändig gekleidet gehört allem Anſchein
nach den ländlichen Kreiſen an Ebenfalls geſtern gegen 8 Uhr
ſtürzte der 22jährige Klempnergeſelle Karl Hetzer auf dem
Kleinicke ſchen Baue in der gr Steinſtraße drei Stock hoch hin
unter und verletzte ſich derart daß er I Stunde ſpäter ver
ſchied Auch die geſtrige Feier des Tages von Königgrätz
ſeitens des Kriegervereins Boruſſia verlief nicht ohne Unfall
Ein vor dem Schützenhauſe aufgeſtelltes Carouſſel brach bei der
erſten Fahrt Freifahrt wegen Ueberfüllung zuſammen bei welcher
Gelegenheit mehrere Kinder verletzt wurden Auch das Feuerwerk
verunglückte da das in Leipzig beſtellte nicht eingetroffen war und das
an Stelle deſſelben hier eingekaufte ſeine Dienſte verſagte Eswar ein Tag des Unglücks Am Montag abend a 7 Uhr
ertrank der 15jährige Arbeiter Morrtz Ludwig beim Baden in

der Saale bei Schkortleben dWiehe 5 Juli Heute nachmittag kurz vor 3 Uhr zogen
ich von Oſten Süden und Weſten her mehrere von ſtarkem
litz und Donner begleitete ſchwere Gewitter über unſere

Stadt zuſammen und ergoſſen ſich in einem ſtarken Regen Zwei
Blitzſchläge folgten kurz auf einander von denen der letztere die
auf dem nach ſchweizer Art angelegten Dache des Nebenhauſes
des Zimmermeiſters Eiſenhut befindliche Verzierung zerſtört hat
Die lechzenden Fluren ſſnd durch dieſen Regen dem heute morgen
ein leichterer vorher ging erquickt worden

richteS Heldrungen 5 Juli Jm Vergleiche zu den
im Felde ſtehen dieſelben im Riethe bedeutend beſſer doch
überall fehlte ein durchdringender Regen Heute endlich kam ein
e Gewitter und brachte den gewünſchten Regen in reicher

Vor kurzer Zeit waren die Barren der hieſigen Turn
anſtalt nachts muüthwillig abgebrochen und wieder etwas befeſtigt
worden ſodaß auf den erſten Blick nichts von dem Frevel zu
bemerken war Des andern Tages wollte ein Lehrer bei ſeinem
Unterrichte eine Uebung vormachen ſtürzte aber dabei ſo auf den

interkopf daß er eine bedeutende Wunde davontrug die zum
lück ohne Nachtheil wieder geheilt iſt Vorgeſtern wurde

weag Rotzkrankheit das Pferd des Gärtners Auguſt Lippold
auf Veranlaſſung der Polizeiverwaltung erſchoſſen

s Mansfelder Gebirgskreis 5 Juli Geſtern wuder Ort Blumerxode von einer t d
geſucht die fünf aneinanderſtoßende Gehöſte ſammt großen Vor
räthen für Haus und Hof in Aſche verwandelte Das Feuer iſt
in einer Scheune des Gutsbeſitzers L Samtleben entſtanden und

ſich ſo ſchnell über die Samtleben ſchen und angrenzenden
ebäude verbreitet daß außer dem größten Theile des Viehes

nur Unweſentliches gerettet werden konnte Die Betheiligten
werden ſehr hart getroffen da ſie nur mit geringen Summen

c Die Urſache des Feuers iſt noch unbekannt Das
G t daß daſſelbe vom Keller aus den Anfang genommen hat

unbegründet Aus Mansfeld ſelbſt ſchreibt uns unſer
T Korreſpondent hierzu noch Unſere Feuerwehr folgte alsbald
dem Alarmrufe nach Blumerode Die meiſt mit Stroh gedeckten
Wohn und Wirthſchaftshäuſer wurden mit rapider Geſchwindig
keit von Flammen ergriffen ſodaß es bei der übergroßenHitze nur der gegen ſten Thätigkeit der hieſigen Feuerwehr

ang das entfeſſelte Element etwas einzuſchränken Die Kirche
gleichfalls in großer Gefahr ſtand indem das Schieferdach

des Thurmaufſa reits brannte wurde noch gerettet Fün
Wohnhäuſer nebſt Wirthſchaftsgebäuden mit ſchon ein ebrachten

orräthen ſind verbrannt auch fiel eine Anzahl Kälber
weine und Ziegen den Flammen zum Opfer Einen traurigen

Anblick boten zwei an der Keite verbrannte Hunde welche die
größten Anſtrengungen gemacht hatten ſich loszureißen

r 5 Juli Nachdem am 3 d in 16ſtündigerS wurgerichts gegen rivatmann FritzRögener aus Magdeburg und gegen die Wittwe des Gaſtw Eckart Karoline geh Jütte aus Witzenhauſen wegen

Frage ob der Oberpräſident befugt war dem in

er zum betrügeriſchen Bankerott verhandelt worden welcher
Fa geſtern früh 1 Uhr mit der Freiſprechung der Wittwe Eckart
und mit der Verurtheilung des Rögener zu 192 Jahren
endete trat der I murgerichtsbe geſtern in die Verhandlung
ein gegen den Eiſenbahn Stationsvorſteher Eduard
Werker aus Wolkramshauſen wegen Verbrechens im Amte
Es wird Werker zur Laſt gelegt in einigen dreißig Fällen Geld
beträge welche an Handwerker für Reparaturen am Jnventar
aus der ihm anvertrauten Stationskaſſe zu zahlen waren unter
ſchlagen als Beamter die Abrechnungsbücher gefälſcht und nicht
gemachte Ausgaben als verausgabt gebucht in ſechs und ſechszig
Fällen Quittungen gefälſcht und unrichtige Beläge gemacht ſowie
amtlich anvertraute Gelder als 1500 M und 175,80 M wider
rechtlich in ſeinem Nutzen verwendet zu haben Da für die Ver
handlung zwei Tage qngeſent ſind ſo wurden noch zwei Erſatz
geſchwoxene ausgelooſt zerker iſt am 18 Oktober 1836 zu
Aſcherskeben geboren Jn ſeiner jetzt 22 jährigen Ehe hat er mit
ſeiner aus Magdeburg ſtammenden Ehefrau 14 Kinder gezeugt
von denen noch 7 am Leben ſind Er erlernte nachdem er kon
firmirt die Stellmacherprofeſſion ſtand dann acht Jahre lang
beim Militär und trat darauf bei der Magdeburg Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft als Schaffner ein als welcher er in Halle
und in Magdeburg ſtationirt geweſen iſt Nachdem die Halle
Kaſſeler Bahn in Betrieb geſetzt war kam Werker als Stations
aſſiſtent nach Nordhauſen mit einem Jahreseinkommen von 900
welches nach und nach auf 1500 M ſtieg Jm Jahre 1876 ging
die HalleKaſſeler Bahn auf den preußiſchen Staat über Werker
wurde als Beamter mit übernommen und nach Heringen verſetzt
um den inneren Bahndienſt kennen zu lernen Am 2 Januar
1878 wurde er interimiſtiſch mit den Funktionen eines
Stationsvorſtehers 2 Klaſſe betraut und nach Wolkramshauſen
verſetzt am 1 April 1878 definitiv zum Stationsvorſteher daſelbſt
ernannt und ihm bei freier Wohnung im Werthe von 180 Mar
ein Jahresgehalt von 1800 M gewährt welches ſpäter um 50 M
erhöht worden iſt Merker der bis dahin ein aufmerkſamer
pflichttreuer und thätiger Beamter geweſen fröhnte in Wolkrams
hauſen dem Jagdvergnügen und obwohl er bei einer Jagd ſichdurch einen huß eine Hand verletzte gab er doch das Ver

nügen nicht auf bis er im Januar d J wieder das Malheur hatte
ich erheblich durch einen Schuß die rechte Hand zu verletzen ſo

daß er für einige Zeit dienſtunfähig wurde und ärztliche Hilfe
in Anſpruch nehmen mußte Es wurde daher eine Stellvertretung
für ihn nothwendig und dabei fanden ſich viele Unregelmäßig
keiten in den Büchern und Belägen vor die Reviſion konſtatirte
eine Reihe Unterſchlagungen 2c Werker wurde verhaftet und
unter Anklage geſtellt Zu der Verhandlung ſind 25 Zeugen und
2 Sachverſtändige geladen als Vertheidiger fungirt Herr Rechts
anwalt Traeger Der Angeklagte beſtreitet die ihm zur Laſt ge
legten Verbrechen begangen zu haben Fortſ folgt

Dommitzſch 4 Juli Geſtern nachmittag gegen I 5 Uhr
entwickelte ſich über unſerm Nachbarſtädtchen Prettin eine ver
dächtige Rauchſäule welcher bald auflodernde Flammen nach
folgten Jn kurzer Zeit brannten in der Elbgaſſe die Häuſer
des Schuhmachers Lademann des Oekonomen Robert Böhme des
Schuhmachers Andr Eule und der Handelsfrau Tornow Das
Haus des Oekonomen Richter mußte niedergeriſſen werden Der
Brand ſoll im Hauſe des Lademann und zwar im obern Raume
entſtanden ſein Jn demſelben wohnten zwei alte Leute welche
beinahe ein Opfer der Flammen geworden wären Daß bei der
jetzt herrſchenden Trockenheit das Feuer nicht noch weiter griff
iſt wie allgemein anerkannt wird hauptſächlich der unermüdlichen
Thäigkeit und der umſichtigen Leitung der Feuerwehr zu danken
welche die Strafanſtalt Lichtenburg auf die Brandſtelle ſchickte

Der u r veröffentlicht ein Privilegium wegen
Ausgabe auf den Jnhaber lautender A4prozentiger Anleihe
ſcheine der Stadt Eisleben im Betrage von 700,000 M
Die Anleihe dient zur Tilgung älterer Schulden ſowie zur Er
weiterung ſtädtiſcher Anſtalten

Der bisherige erſte Lehrer am Schullehrer Seminar zu
Delitz Gottlob Schöppa iſt zum Seminar Direktor
ernannt

Plauen i Voigtl 5 Juli Die Urſache des tiefbedauerlichen Unglücksfalles welcher ſich geſtern in Gegenwart
des Königs Albert von Sachſen in Mylau zutrug iſt
noch unaufgeklärt Der Fahrſtuhl gerieth gegen das Ende der
Fahrt in eine beſchleunigte Bewegung Das herabſtürzende zumMechanismus gehörige Stück Eiſen ſchlug dem Kreishauptmann

Hübel buchſtäblich den Kopf ab Der Fahrſtuhl war für
200 Centner Tragkraft berechnet

j Jena 5 Juli Die Gewerbe Ausſtellung wurde
während ihrer 3tägigen Dauer von 6000 Perſonen beſucht Die
25 jährige Jubiläumsfeier des Gewerbevereins fand mit dem
geſtrigen Tage einen würdigen Abſchluß indem ſich die Mit

lieder mit ihren Angehörigen abends im Garten zum Goldenen
gel eingefunden hatten um das Feſt durch Konzert und Geſang

zu beſchließen Verſchiedene Reden u a vom Vorſitzenden Hof
lieferanten Schulze auf den Großherzog von Prof Meyer auf
den Gewerbeſtand c fanden nachhaltigen Beifall

Das Eiſenacher Lutherfeier Comité hat das Pro
gramm für die dortige Feier feſtgeſtellt Daſſelbe beſagt 1 Be
ine des von Erfurt kommenden Feſtzuges durch das eiſengcher
Comité auf dem Karlsplatz am 9 Aug morgens 10 Uhr 2 Feſt
zug auf die Wartburg Karlſtraße Markt Georgenſtraße Predigerplatz 3 Aufſtellung im Wartburgshof Feſtrede daſelbſt 4 Jug
ins Hellthal Raſt daſelbſt von 1 bis 3 Uhr 5 Feſtkommers von
4 bis 7 Uhr Jn Ausſicht genommen iſt die Erholung, dieErlaubnißertheilung durch den Vorſtand vorausgeſetzt 6 Garten

konzert in der Erholung von 7 bis 9 Uhr 7 Fackelzug derStudenten durch die Stadt Anfang 9 Uhr Die Ruchahrt
der denten ſowie der ſonſtigen Theilnehmer iſt auf 11 Uhr
angeſetzt

Der Schaden welchen das kürzliche große Feuer inDeſſau angerichtet hat wird auf 500 Mert 2 bei dem
Brande der Jonitzer Mühle entſtandene auf 800,000 Mark
veranſchlagt Glücklicherweiſe ſind die Schäden durch Ver
ſicherungen gedeckt

Die Verordnung des Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen betreffend die Heilighaltung

der Sonn und Feſttage in letzter Knſtanz vor dem
Karmnmergericht

Bericht der SaaleZeitung

II Berlin 5 JuliStaatsanwalt Barſchdorf als Vertreter der Ober
ſtaatsanwaltſchaft Jch ſare in dem angegriffenen Erkenntnißeinen Rechtsirrthum nicht finden können und beantrage deshalb

die Zurückweiſung der Reviſion Die Verordnung des Ober
präſidenten ſchöpft ihre Giltigkeit allerdings nicht aus dem
Geſetz von 1850 dagegen gründet ſie ſich auf die Kabinets
ordre vom 7 Febr 1837 Sie iſt weder durch das Geſetz
von 1850 noch durch die Norddeutſche und Reichsgeſetz
ſchung weder e die Synodalordnung noch durch das Organi
ationsgeſetz aufgehoben Die materiellen Vorſchriften dieſer
Kabinetsordre beſtehen noch zu Recht Es en tat die

er Kabinetsordre ausgeſprochenen Gedanken Ausdruck zu geben Dieſe
Fra e iſt unbedingt zu bejahen Die Verordnung ſchöpft ihre

raft nicht aus dem Geſetz von 1850 und kann darxaus nicht er
klärt werden gerade aus den Beſtimmungen des Organiſations

eſetzes wie ſie der Vorderrichter angezogen hat ergiebt ſich dieehe des Oberpräſidenten auf Grund der betelheee
von 1 die betreffende Verordnung zu erlaſſen welcher
weifellos hauptſächlich die gerade in der Provinz Sachſen ſo beſonders äufigen Verletzungen der Sonntagsruhe mit zu Grunde

liegen Das Kammiergericht hat übrigens in einem konkreten

v bereits die Giltigkeit der Kabinetsordre anerkannt Jn
akerieller Hinſicht hat der Richter nicht das Recht den Jnhalt

der Verordnung einer Prüfung zu unterziehen Die Verordnung
ſei grißerge en ein Gutachten welches der Oberpräſident über

ewiſſe Zuſtände ſeiner Provinz abgebe und wenn er eine ſolcheVerordnung für nothwendig halte ſo habe das Gericht in die

Frage der Nothwendigkeit oder Zweckmäßigkeit gar nicht ein
zugehen auch nicht zu prüfen ob die einzelne Handlung
geeignet war die Sonntagsruhe zu ſtören Wenn die Ver
waltungsbehörden anerkannt haben daß eine ſolche Polizei
verordnung nothwendig war ſo iſt dieſer Standpunkt für den
Richter bindend

Nicht nur vom konkreten ſondern auch vom abſtrakten Stand
punkte aus kommt man zur Anſicht von der Berechtigung und
Giltigkeit der Verordnung Die Sonntagscuhe hat ihre Bedeutung
eben darin daß im Gegenſatz zum werktäglichen Leben und
Treiben jeder einzelne Ruhe und Sammlung finden kann DasEintreten in die Verkaufsläden das Heraustreten aus denſelben

das wiederholte Oeffnen der Thüren und die zahlreichen anderen
mit dem Handelsverkehr verbundenen Momente ſind geeignet
die Ruhe des Sonntags zu ſtören Möge man doch nicht nur
die kleineren Störungen allein im Auge haben ſondern auch die
weiteren Konſequenzen des Handelsverkehrs etwa das Herein
und Heraustragen großer Kollis die dadurch auf der Straße
ſelbſt ſchon bewirkte Störung den Transport großer Gegenſtände
wie etwa Pianinos u a bedenken Der Hinweis auf die
Beſchränkung der perſönlichen Freiheit iſt unzutreffend weil die
Freiheit jedes einzelnen ſehr wohl durch Geſetze beſchränkt werden
kann Ebenſo unerheblich iſt der Einwand daß es vielleicht
zweckmäßiger geweſen wäre wenn nicht nur der Handelsverkehr
ondern namentlich auch der Verkehr in öffentlichen Lokalen be

ſchränkt worden wäre Nun kann aber die eine nothwendige Maß
klregel doch nicht ungiltig ſein weil eine andere noch nothwendiger

iſt Thatſäch S hat der Oberpräſident indem er dem Publikum
doch noch reichlich Zeit zu ſeinen Sonntagseinkäufen läßt das
Intereſſe deſſelben mit dem doch auch ſo nothwendigen Intereſſe
der rn angemeſſen zu verbinden verſtanden Nach
allem dieſem und weil die qu Verordnung formell und materiell
giltig iſt beantrage ich Zurückweiſung der Reviſion

Der Gerichtshof beſchließt hierauf vor der Publikation der
Entſcheidung noch erſt in die Verhandlung über die zweite vor
liegende Reviſion einzutreten

Dieſelbe betrifft den Kaufmann Bruno Theſing zu Liebenwerda
welcher am Sonntag den 4 Febr d nachmittag 4 Uhr nach
Schluß des Nachmittagsgottesdienſtes ſein kaufmänniſches Ge
werbe betrieben haben ſoll Hier hatte nun ebenſowohl das
Schöffengericht zu Liebenwerda wie auf die Berufüng des Amts
anwalts die Strafkammer des Landgerichts zu Torgau überein
ſtimmend lediglich ſchon aus dem Grunde auf Freiſprechung
erkannt weil die qu Verordnung formell und materiell rechts
ungiltig ſei Was zunächſt ſo führt die torgauer Straf
kammer aus die formelle Seite anlange ſo beſtimme S 73
Abſ 1 des Geſetzes über die Organiſation der allgemeinen
Landesverwaltung vom 26 d 1880 daß der Oberpräſident be
fugt iſt gemäß 88 6 12 und 15 des Geſ v 11 März 1850 für
den Uw ſang einer ganzen Provinz Polizeivorſchriften zu erlaſſen
und gegen deren Nichtbefolgung Geldſtrafen bis zu 60 M anzu
drohen dahingegen hat Abſatz 3 dieſes s 73 die Befugniß der
Regierungen zum Erlaſſe von Polizeivorſchriften ausdrücklich
aufgehoben Die Aenderungen durch das Geſetz von 1880 im

h u dem von 1850 liegen alſo lediglich darin daß heut
zutage Polizeivorſchriften für den ganzen Umfang einer Provinz
erlaſſen werden können und daß nicht mehr das Kollegium der
Regierungen ſondern der einzelne Oberpräſident der berufeneGeſehgeber iſt Beſtehen geblieben iſt indeſſen der Umfang dieſes

polizeilichen Verordnungsrechts wie er im S 6 des Geſetzes vom
11 März 1850 zum Ausdruck gebracht iſt mit der Beſchränkun
des 8 15 I e und dem ſtrafrichterlichen Prüfungsrecht gemä
8 17 I c Es iſt alſo noch gegenwärtig zu prüfen ob bezüglich
der formellen Rechtsbeſtändigkeit der gu Oberpräſidialverordnung
in derſelben ein Gegenſtand geordnet iſt der nach dem Geſetz von
1850 der polizeilichen Regelung unterſteht Unter den daſelbſt
sub a bis h genannten Materien befindet ſich die hier in Frage
kommende Materie die äußere Heilighaltung der Sonn und
Filttage nicht Es erſcheint nun allerdings auffallend daß eine
olche Materie wie die äußere Heilighaltung der Sonn

und Feſttage betreffs welcher noch im Jahre 1837 eine beſondere
organiſatoriſche Kabinetsordre erging nicht ſpeziell im 8 6 I can rt iſt es löſt ſich dieſes Räthſel aber wenn erwogen
wird daß faſt gleichzeitig mit der Emanation des Geſetzes von1850 das damalige reußiſche Strafgeſetzbuch vom 14 April 1851

in Kraft trat welches gemäß 8 340 Nr 8 in einer dem jetzigen
Reichsſtrafgeſetzbuch ganz adäquaten Strafbeſtimmung das Zu
widerhandeln n Anordnungen zum Schutze der Sonntags
feier Er allgemein und für den ganzen Umfang des Staates
unter Strafe ſtellte Damit entfiel von ſelbſt die Nothwendigkeit
einer ſpeziellen Strafandrohung im Wege des polizeilichen Ver
ordnungsrechts Was noch zu regeln blieb waren lediglich die
Anordnungen des S 340 Nr 8 jetzt s 366 Nr 1 des Reichs

ſtrafgeſetzbuchs bei deren Uebertretung die allgemein und im
voraus beſtimmte Strafe des Strafgeſetzbuchs eintreten ſollte
Anordnungen die gleicher Art mit denjenigen ſind von denen der
8 72 des Geſ v 26 Juli 1180 ſpricht Hat man aber hierbei 24
Feſtſtellung des Jnhalts des 8 6 des Geſ v 11 März 1850 abſichtlich
nicht an die Materie der Sonntagsheiligung gedacht ſo kann die
ſelbe ſchon um deswillen nicht unker die Nummer des S 6 ſub
ſummirt werden Jndeſſen auch aus einem andern Grunde iſteine ſolche Subſumtion ich gerechtfertigt Bei Berathungdes Geſetzes

v 11 März 1850 iſt deutlich genug r h worden daß durch
die Klauſel sub L I keineswegs die Ermächtigung ertheilt werden
ſollte das ganze Gebiet der Geſetzgebung zu betreten und Dinge
durch Polizeiverordnungen zu regeln welche außerhalb des
ſpeziellen Intereſſes der Gemeinde reſp des Bezirks liegen
und daß ſie blos die Möglichkeit bieten ſollte inner
halb des Gebiets welches durch die Beſtimmungensub lit a bis h im 8 6,als jenes des polizeilichen Verordnungsrechts
charakteriſirt war polizeiliche Vorſchriften für Fälle ähnlicher Art
zu geben Eine Aehnlichkeit des Falles der qu Oberpräfidial
verordnung mit den unter a bis b des 8 6 aufgeführten Fällen iſt nun
nirgends zu erkennen Die letzteren berühren ausſchließlich mate
rielle Jntereſſen deren Wahrung eine der vornehmſten Aufgaben
der Polizeigewalt iſt Die Oberpräſidialverordnung betrifft ein
ſittlich religiöſes Jntereſſe rückſichtlich deſſen es bis zum Erlaß
der Kabinetsordre vom 7 Februar 1837 überhaupt zweifelhaft
war ob die Polizeigewalt zum Schutze derſelben berufen ſein
könne Wenn weiter die Materie der Iät 1 als diejenige charak
teriſirt iſt die im beſonderen Jntereſſe der Provinz und ihrer
Angehörigen geregelt werden muß ſo muß eine auf Lit 1 ge
gründete Polizeiverordnung um gilti z ſein in ihrer konkreten
Geſtalt die Zehrt tigung dieſer beſonderen Intereſſen doku
mentiren Läßt ſich wie im vorliegenden Falle eine ſolche
Polizeiverordnung ohne weiteres als Polizeiverordnung für einen
andern Bezirk eine andere r gebrauchen ſo verliert ſie
die Wurzeln ihrer Kraft indem ſie das Gebiet der allgemeinen
Geſetzgebung betritt welches ihr verſchloſſen bleiben ſoll und dieſe
Den theils reichs theils landesherrliche Geſetzgebung hat
es denn auch auf verſchiedenen Rechtsgebieten unternommen das
Prinzip der Sonnta rin von praktiſchen Rechtsſätzen aus
zu geſtalten ſoweit Ort und örtliche Verhältniſſe dabei einſlußlos
erſcheinen müſſen So beſtimmt das Handelsrecht daß die Er
u einer auf einen Sonn und Feſttag fallenden Leiſtung erſt
am ne Tupt enden Werktage verlangt werden kann verbietet die

die Vornahme von Zwangsvollſtreckungen an Sonn
und Feſttagen ſtatuirt die Gewerbeordnung die Freiheit des Ar
beitsvertrages für die Fabrikarbeiter an dieſen Tagen daß aber
der Strafrichter überhaupt zu r at ob eine durch polizer
liche Verordnung geregelte Materie dem 8 6 des Geſetzes vom
11 März 1850 und nainentlich J der lit 1 daſelbſt unterfällt
und ob in letzterem Falle ein beſonderes Jntereſſe vorhanden und
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Bettkedern Daunen und fertige PFederbetten
Genähte Inletts zum sofortigen Tüllen

Lager fertiger Ierren Damen Kinder u Bett Wäsehe
F G Demuth

Deutſches Fabrikat

LocomobilenV JS
San e mit extra großer Feuerbuchſe

g

S

Ceschäfts WVerlegun
daher mit ren geringem Brennmaterialverbrauch von 4 bis 12 Pferdekraft auf Verlangen auch Locomobilen

mit ausziehbarem Röhrenkeſſel neu verbeſſerten Syſtems
Dampfdreſchmaſchi nen nach der neueſten bewährteſten Conſtruction

n Mit heutigem Tage verlege mein Geſchäft von n re s Zahlreiche Autoritäten der Prövinz Sachſen als Referenzen beiſpielsweiſe in den letzten zwei Jahren geliefert

n vorliug de Henlendorſ Schloß Vigenburg Wettiv Rothen Friedeburg Etzdorfh alzmünde Benkendor o enburg Wettin Rothenburg Friedebu orf
n nene Promenade 14 neben d Volksſchule Formslsben Raſchwitz Teuchern 8 Geipltv KCüldenſtern Maritkuskirchen Skart vie

144 ch bitte meine werthen Kunden ſowie ein geehrtes Publikum das mir Goſeck Baumersroda Schönwölkanu Zuckerfabriken Zeitz Trotha Schafſtedt Neubeeſen
J

e 5 ll erner gütigſt zu bewahrenewieſene Wohlwollen auch f htuhgs u

O Herz Sticfel u Schuhwaarenlager ſebugeben
jetzt neue Promenade 14

Querfurt und viele andere
Auch haben wir einige gebrauchte noch gut erhaltene Dampfdreſchmaſchinen mit oder ohne Lokomobilen billig

III OBernburg den 1 Juli 1883
Eiſengießerei und Shlepp Ja a d S

i ierdurch e ergebene Anzeige daß ich das am hieſigen Platze ſeite z e harkennoöiei gold Kugel a9 6 Z U 5 l 6 in den gebräuchlichſten gen eer mit wen oder niedrigen Fahrrädernn 3 Inventar an Herrn F C Müller käuflich abgetreten habe mit oder ohne Führerſitz für leichten oder ſchweren Boden eigener und

n e die ertichrt de pen tigen ge Ebert G amerikaniſcher Conſtruction empfehlen vom Lagern Für das mir ſo reichlich bewieſene Wohlwollen herzli ankend bitte ichn daſſelbe auch meinem Herrn Nachfolger bewahren zu wollen W W An O
Hochachtungsvoll R Lasse S c a d Sichſt Bezug nehmend auf die obige Mittheilung des Herrn Lasse e eempfeſſe dem geehrten reiſenden Publikum dieſes altrenommirte Haus Obſt Verpachtung

welches ich unter der unveränderten Be de er S t Fe bie Nutzung der Sauerötel zur goldenen Kugel J Wasche r e
h da t et rherigen e e ren beſtreben werde den S Juli er 5 4 Uhr imn guten eſſelben in allen Beziehungen zu rechtfertigen Haſthofe zu ochwitz verpachtetbedacht P O M GlIer el et aſtehend billigen aberfeſten Preiſen hie rtheilun des Zuſchlages an

v eſſen 47 em groß e esten waſchächten
25 rſtlings Jäckchen mitFrenkel Poetsch eteenleeeneeetl ädchenhemden in allen Größen indertetgen geſt Stück 8 Die diesjährige Ernte von Hartobſt

i on 45 an Shirting Kinder Kinderlätzchen Stück 10 von den hieſigen Communal Anh Bank und Wechsel Gesehäſt höschen nur 35 5 Große weite inderſteriwr ſchen Patent 20 pflanzungen ſoll am
e Halle as Poststrasse 10 nene erhebt r Dienstag den 10 d Mkst e ſatz von 85 5 an Damen Sie R KSinderſchürzen geſt v 405 an R Vormittags 11 Uhr

eledlaille eiße Damenröcke4 I Damenkragen geſt 15 Cönnern den 2 Juli 1883un el Sp G e h e le Damenmanſchetten 30 4 Der Magiſtrat
Halle a Marienſtraße 8

S empfiehlt ſein bewährtes Fabrikat

W feuerfeſter u diebesſicherer
d Geldſchränke

u S mit Stahlpanzer auch in Schreibtiſch und
Pultform ſowie Casetten

Der meinem Lager entnommene Geldſchrank
welcher Anfang April d Js eine große Feuer
probe laut notariellem Protokoll in glänzendfter
Weiſe beſtand iſt nebſt Jnhalt für ein geehrtes
Publikum zur Beſichtigung bei mir ausgeſtellt

h

Sateon und Forſtgitter Fenfter ze fertigt in geſchmackvo
führung zu den billigſten Preiſen

Rud e e 8
Eisenconstruuctionenals Anker Thore Thüren Gitter Verandas Treppen Grab S

After Aus

d e Heute übergab ich mein
Euch Leinen und Hodewaaren Gesohaft
n S dem Herrn F W KLIaproth welcher daſſelbe unter

c der Firma
P Klaproth vormals W Gottschalk
fortführen wirdMit herzlichem Dank für das mir bewieſene Ver
trauen richte i an meine geehrten Kunden die Bitte mei
nem Nachfolger mit gehen r entgegenzukommen

Eiskeben den 1 W Gottschalk
Vorſtehender Mittheilung habe ich rzzufügen daß

ich bemüht ſein werde durch ſtrengſte Reellität das meinem
Herrn Vorgänger m ſo S Maaße geſchenkte Vertrauen
auch für mich zu erwerben

W Klaproth

e S el Stück 1,25 Waffel

Decken mit Schnur und Quaſtent h
S r 450 Damaſt Tiſchtücher

n J

r

r 73
T t

d e
cI 15 gr Steinſtr 15

Vollſtändig aſſortirtes
Tager von eiſernem Vanumaterial

Den ewalzte J Träger 100 400 mm hoch inen Ji i m ehe Eiſenbahn r ie
z 5 und H e 9lang reDaher e ehe etZug e 3e für Oeconomen liefere

als net e c ität e billigſtſten AnE Leute u Maſchinenfab
e den S d ichenftein

ren n r a W ein Transer en US en n Sandef Zu den drei e t

I mm Kiel Viehhändler

Gute Dowlas
der von 150 9 anerren berhemden nach eige

jnem prämiirten Syſtem von 2,7Jan Herren und d KnabenChe 3
Amiſetts mit und ohne Kragen
Berl Wäſche 50 Lein Herren
Kragen fach J Dtzd 1,50 5TDamen Kragen in den neueſte S

Damenhandſchuhe 20
Damenſchürzen 40
Damentaſchentücher 25

l n 20Damenſtrümpfe 40
Damenröcke weiß 155

Damenhemden von 1 an
DDamen Pantalons von an

Obſt Verkauf
Der diesjährige Anhang an Hartobſt

der Petzkendorfer Rittergutsplan
tagen ſoll
Mittwoch den 11

Vormittags 10 Uhr
S Damen Corſetts I Flim Gaſthofe zu Bedra meiſtbietendter Damenhüte 40 verkauft werden Die Hälfte der Kauf
Spitzen Blonden a Eni en 25 E umme iſt nach erfolgtem Zuſchlage baar
Nüſchen Sammet u SeidenBand in großer Auswahlſehr billig

I od PaD er hl e
roßartig ſchöner Form und ede oſer Ausführung von 75 e h billig F

Zois zu den eleganteſten SerrenNachthemden 2
leinene Handtücher I vSerren Oberhemden Ia 3RReinleinene Werſtentorn and e SerrenChemiſetts 60
tücher I Dtzd 2,25 Weißleine ne S SerrenManſchetten 30

S S StubenHandtücher i Dtzd 2,25 SerrenKragen Leinen 25
l usſteuerSaudtünzer Dsd e Serrenftrümpfe S eſtr 40 4

W
Stiefeletten

und

Schafſtstiefel
von Rmk 4,50 an nur

h 16 Rathhausgaſſe 16
Deutſche Reichsfechtſchule

ehe eerrenhandſchuhe Verband Landsberg
Sonnabend den 7 Juli er Fecht

itzen RüſchenAntreien Sammet

und Jeidenband

00 Reinleinene Wiſchtücher errenShlipfe eide 20i Dtzd 1,25 Schwerſte reinlein e aſchentücher 25

S Staubtücher Dtzd 45Sei fenlaphen 10 4 Dopflappen

2 Stück 15 Große WaffelS Bettdecken mit langen Franzen
von 1,75 an

Manilla di Tiſchdecen
uur2,00 ManillaGobelin Tiſch

DHettdecken Tiſchdecken Tiſch

ſtunde auf dem Bahnhofe unter den
Ftücher Handtücher Staub u z
I Wiſchtücher Gardinuen Zhir

Linden Der Verbandfechtmeiſter
Krieger Verein

Eting Chiffon Dowlas Hem

Stumsdorf Werben

Dpentuch in guter Qualität wie alt

Sonnabend den 7 Juli er

J bekannt am allerbilligſten nur in

e Stiſtungsfeſt
i FVenchel s
J Berliner Commandite

Rathhausgaſſe 16

i im Stiftshauſe

äkeldecken mitSServietten
ülldecken 25 Jen 20 r

im Schulze ſchen Lokale
Auch r geöffnet Coneert e bis 10 Uhr Ballbis 2 Uhr

Freunde und Gönner des Vereins
ladet ein Der Vorſtande in u e Vertf e zig

e von gebrauchten Sonntag den 8 d Mts ladet zumSchuhen und Stiefeln Schweineausteaeln und Tanzmuſik

ſt ein VissinmgNur Markt und r freune e a ſrüher nur Hallgaſfe e Fee r e
W jetzt nebenan 3 Uhr VerſammHotel e Care Baria S S eoater im weißen

Heute Freitag den 6 d Mts Abends 8 Uhr
dir ueber g

Grosses Militair Concert
Stockformen u Zuchtmethoden Käſt

von der Capelle des rung Huſaren Regiments Nr 12

ner Verlooſung von Jtalieniſchen
Weiſelzellen

unter Leitung ihres Muſikdirectors Herrn Schütz

Entree 30 Pfg R Beller n
Stadt Nagdeburg

MBadch Laden cehnetätelt
eute Freitag den 7 Juli Gänſe
Enten Auskegeln

Sonntag den S Juli 1883
Nachmittag Concert Anfang 3 Uhr

Louis Schöhemann

Theater Der Mann im Monde

Güärtner Verein

Abends Ball

Am Sonnabend den
De Sitzung

Wohnung m h e im Bade täglich 3 Mk 50 Pfg
TagesordnungSommer Vergn gen

ibusfahrt jeden Sountan Bahnhof Se ſeburg z u rbfahrt Bad hart
NB Stallung reichlich vorhanden

m
ür den Inſeratentheil verantwortlichW König in Halle

Neue Promenade 1
W Sohwarz Expedition

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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